
C 1mM Christentum vab, die eiınen Kanon VO heilıgen Schriften hätten
durchsetzen können“ (120 Am Schlufß se1ınes Buches stellt Theissen hypo-
thetisch eıne Liste VO Grundmotiven 1mM Z  N, eıne „Gram-
matık“, die 1n jeder Schrift vorhanden se1ın mufißte Dıie vorliegende ATE
beıt, Frucht jahrzehntelanger Forschung, hält aut knappstem Raum
umtassende Informationen bereit un: verdient öchste Anerkennung.

Alwin Renker, Freiburg

Yad Vashem Einweihung des nNeuen Museums in Jerusalem
Als der Z weıte Weltkrieg 1mM Aprıil 1945 nde SInNg, verbreıtete sıch das
Wıssen VO dem bestialischen industriellen Völkermord Millionen Ju-
den Orthodoxen un: Liberalen, reısen un Jugendlichen, Frauen un:
Mannern, Kındern un: Säuglingen, Gesunden un:! Kranken. Der Staat 1:<
rael wurde erst Maı 1948 ausgerutfen. ber CS vab bereıts den Jischuv,
den ‚Staat 1m Werden‘, der in Anbetracht seıner beschränkten Möglıichkei-
ten keinen unbeträchtlichen Beıtrag AANR Ausgang des Krıeges auf der briti-
schen Seılite ermöglıcht hat TIrotzdem wurde 1m Jischuv die Frage laut Wo

wIı1r? W/as haben WIr ZANT: Kettung WHAASSTET Famıilien, WHSCLGT Schwe-
un Brüder geleistet? Hätten WIr mehr iıhrer Rettung tun können?

Die Ntwort WAaTr nıcht eindeutig! Das Parlament des Jungen un VO den
Randstaaten bedrohten Israel beschlofß August 1955 mıiıt Yad Va
shem den Optern des Holocaust eıne bleibende Gedenkstätte errichten,
mıiıt der Aufgabe, die Namen, das Leiden, das furchtbare Geschehen
dokumentieren, demonstrieren, studieren, publizieren un: die
Lehren aus der Schoa zıiehen. Die Bauten für dieses museale Instıtut ent-
standen neben der natıonalen Begräbnisstätte ‚Filar Herzl‘ Der Jurist un:
Ex-Botschafter Are Leon Kubowy wurde 1958 ZU Vorsitzenden der Exe-
kutıve VO Yad Vashem eErNaANNT, die bıs seiınem 'Tod 1m Jahre 1966 eI-

tolgreich eıtete. Die Namen un: Taten der ‚Gerechten den Natıonen'‘,
die während der Jahre des Holocaust Lebensgefahr Juden
haben, werden in Yad Vashem verzeichnet. Etwa 01010 Fälle sınd bisher
bekannt, überprüft un: aufgezeichnet worden.
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Avner chalev, der Jjetzıge Vorsitzende, 1St 1993 vAn Leıter VO Yad Vashem
EYMandıT worden. Der Vızegeneral un: ehemalige Direktor des Kulturdepar-
ements 1m Erziehungsministerium hatte schnell erkannt, da{ß die Men-
schen, die die Schoa erfahren un: überlebt haben, das ıhnen zugefügte
menschliche Leıiden bald nıcht mehr werden bezeugen können. Fur dıe
kommenden Generationen 1ST dieses Zeugnis aber VO orößter Wiıchtigkeit

ZUTr Vermeidung VO dem Holocaust Ühnlichen Geschehen 1n der Zukuntft.
Schalev un:! seine Berater un Mitarbeiter taßten den Entschlufßßs, Yad
Vashem dahingehend umzugestalten un entwickeln, da{ß dem Besucher
das Erlebnis der Schoa plastısch VOT Augen veführt wırd Zehn Jahre dau-
erte die Ausführung des Projekts un: kostete ber Miıllionen Dollar, die
VO einsichtigen Menschen ın aller Welt gespendet wurden.
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Querschnitt des prismaförmigen, sıch 1n den „Berg der Erinnerung“ bohrenden Mu-
MI1t der kegelförmigen „‚Halle der Namen“.

Der Plan des useums 1St VO dem Architekten Mosche Safdie
stellt worden. Im Museum 1St neben ebrauchs- un: Kunstgegenständen
auch Persönliches VO den Opfern der Konzentrationslager Majdanek un:
Auschwitz ausgestellt: Massen Zöpten, Brillen, Schuhen, Kleidungs-
stücken, Rıngen un Matratzen,; welche die leidvolle Geschichte ıhrer Be-
sıtzer erzählen. Es fehlen auch nıcht die Gasbehälter VO Zyklon B, Teıle
VO Viehwagen, auf denen die Unglücklichen 1n die Lager transportiert
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wurden [as Album Auschwitz enthält Fotos Gruppe VO  an Juden eım
Abtransport AUS Ungarn ach Auschwitz Birkenau Handkarren die den
jüdischen Sklavenarbeitern Zu Iransport VO  z Felsblöcken dienten VeCI-

deutlichen ıhre schwere Arbeit Das Innere des Uuseums wiıderspiegelt das
Leben und Leiden der Juden, die schon MI1L der Verladung auf die Viehwa-
SCHZTode verurteılt
Zur Eınweihung des useums 15 März 2005 mehr als
2000 Personen A4US 41 Staaten geladen UÜberlebende der Schoa ıhnen
auch Elie Wiesel Staats un Kırchenoberhäupter, Aufßfßenminıister Dıiplo-
9 Rıchter Regierungs un Knessetmitglieder der Generalsekretär
der UN  ( of] Annan Kardınal Lustiger, Erzbischof VO Parıs: der sıch
MI1 13 Jahren tauten 1eß und der Oberrabbiner Israels Jonah Metzger
Die Bedeutsamkeıit un: der Finflu{(ß des Geschehens der Einweihung des

useums Yad Vashem Alßt sıch vielleicht auch daraus
da{( gleichen Jag der Jurıst Khaled Kassab Mahameed aus Umm
e] Fahm MIt CISCHNCNH Miıtteln azaret das Arabıische Instıtut ZU

Studium des Holocaust eröffnete eın Büchlein Arabısch ber den
Holocaust das auch Fotos des rTauens enthält hat C1iH®e Auflage VO 2000
Exemplaren
ıe Eınweihung autf dem Gelände VO Yad Vashem fand kalten
Jerusalemer Wıiıinternacht Weniıge der diszıplinierten Gästeschar
darauf vorbereitet 1aber aum verliefß VOI'Z€IUg SCIHIECN Platz, der
Kälte enttliehen Fıne Kındergruppe spielte auf Mundharmonikas das
1ed Jedermann hat Namen dSanger, Chöre, Vortragende unı Spre-
cher üllten das Programm des Abends un: bereicherten SC1INCN Sınn, WIC C1-

NISC WEN1ISC Zıtate beweisen können:
Tie Wzresel: ANUr WT OFT BCWESCH IST, weılß, W as 6S bedeutet, TT SCWESCH

SCHI S1e> CS WAar nıcht Unmenschlichkeit VO Menschen
Menschen Es War Unmenschlichkeit VO Menschen Juden Juden
wurden nıcht ermordet weıl S1C Menschen In den Augen der MöÖör-
der S1C nıcht Menschen sondern Juden Darum wurde 6S den MOÖOr-
ern leicht S1C ermorden (5Ott habt ıhr die Bılder gesehen? Es wurde
den Juden befohlen, ıhre Gräber selbst ograben! Ist das schon jemals der
Geschichte vorgekommen? Hat 6S jemals solche Grausamkeit gegeben?“
Arıel Scharon „Der Staat Israel 1ST der CINZ1I12C Ort der Welt die Juden
berechtigt sind un: die Kraft haben sıch selbst MI1t CISCHCI Kraft verfte1-

dıgen [)as 1ST d1€ CINZIZC Bürgschaft dafür da{ß das jüdische Volk keine
Schoa mehr erleiden wırd q4
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Schevach WEe1ss, Überlebender der Schoa, ehemaliger Botschafter Israels 1n
Polen un!: Vorsitzender VO Yad Vashem „Das Museum Yad Vashem be-
deutet für u1ls die Essenz der Geschichte HIISEGELES Lebens und Sterbens.
uch Menschen anderer Völker un Rassen sınd böswillıg umgebracht
worden. Viele wurden Z Opfter, aber die Schoa W ar nıcht unıversal. S1ie
W ar das Ergebnis VO Planung un Methode, das jüdısche Volk vernich-
te  m} Die Schande, Reue un die moraliıschen Lehren der Schoa sınd unıver-
Sal Wır VEISCSSCH nıcht, woher WIr kommen, un: als Staat realisıeren WIr
tägliıch un: stüundlıch den Betehl ‚nıe€ wıeder"‘(
Joschka Fischer: „Auch die nächsten Generationen 1n Deutschland werden
sıch MI1t ‚den schlimmsten Verbrechen der Menschheit, die Deutsche 1mM Na-
INenN Deutschlands begangen haben‘, auseinandersetzen mussen.“
Kofz Annan: „Die Schoa nımmt eınen besonderen Raum ein 1n der (5-
schichte der Vereıinten Natıonen. Selbst der Name der Urganısatıon wurde
gemunzt, den Bund bezeichnen, der gemeınsam kämpfte, dem
Nazıregıme ein nde machen. Im Aprıl 1945, 59808 wenıge Tage, nachdem
die Delegierten 1n San Francısco zusammentrafen, UHSETE Konvention

tormulieren, wurde das Todeslager Dachau efreıt. Der 'Tod Hitlers, das
nde des Krıeges 1n Europa, die ersten Bılder der ausgehungerten erette-
ten in den Lagern, all das stand VOT den Augen derjenigen, welche dıe
Konvention vorbereıteten. Das Entsetzen, das die Welt ergriff des
Völkermords, des methodischen Mordes VO Miıllionen Juden und
einer Miıllion anderer Menschen, W alr auch die Triebkraft für die Erklärung
der unıversalen Menschenrechte.
Der Un obliegt die heıilıge Pflicht, den Ha un: die Unduldsamkeit
bekämpften. Eıne UN  9 der 65 nıcht gelingt, der Front des Kampftes g_
gCH den Antısemitismus un andere Formen des Rassısmus stehen,
belügt ıhre Vergangenheıit un: demoliert HHISCLE Zukunft. Dıiese Verpflich-
tung bındet unNns A jüdischen Volk un: Z Staate Israel, der, W1€e selbst
die UN AaUus der Asche der Schoa entstand. Die Zahl der Schoaüuberle-
benden, die och MmMI1t u1ls sınd, verringert sich schnell. Unsere Kınder
beginnen Fragen stellen. W/aSs werden WIr iıhnen antworten? Hoffent-
ıch erd dieses Museum Zeuge se1ın, da{fß WIr bestrebt sınd, einen besseren
Weg finden Hofftentlich wırd Yad Vashem u1nls die Inspiratiıon verleihen,
weıterhıin die Kraft haben, solange Finsternıis die Welt edroht.“

Yehiel] Ilsar, Jerusalem
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